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Seile aus synthetischen Fasern 
"Ropes made from man-made fibres. - Report on evaluation of properties 
and characteristics of cordage made from man-made fibres" heißt eine 
von A.W.SMITH verfaßte, 89 Seiten umfassende Broschüre, die von der 
großen englischen Tauwerkfabrik BRITISH ROPES Ltd. im Vorjahr heraus-
gegeben wurde. Dieses Werk hatte bereits 1948 eine erste, wegweisende 
Schrift über Polyamidseile , "Ropes made from Nylon", veröffentlicht, die 
in vielen Teilen auch jetzt noch nicht überholt ist. 
Wie diese wendet sich auch die neue Schrift weniger an den Tauwerkher~ 
steIler - Anleitungen für die Tauwerkherstellung werden nicht gegeben -
als vielmehr an die Verbraucher, die sie mit den Eigenschaften von Sei-
len aus Pol y ami d, Pol y e s t e r, Pol y ä t h Y 1 e n 
und Pol Y pro p y I e n, also den vier, für Europa wichtigsten 
synthetischen Faserstoffen, vertraut macht, und denen sie vorzügliche 
Ratschläge für richtige Auswahl und Verwendung von Tauwerk gibt. 
D~r erste Abschnitt (Section A) enthält Angaben über die genannten 
synthetischen Faserarten und die daraus hergestellten Garne, sowie 
über Unterscheidungsmöglichkeiten der Fasern. Der Fachmann wird zwar 
hier nichts prinzipiell Neues finden aber die umfassende und übersicht-
liche Zusammenstellung begrüßen. 
Der zweite Abschnitt (Section B) beschäftigt sich mit den E i g e n-
s c h a f t e b der Sei 1 e und enthält soviel an interessanten 
Uritersuchungsergebnis~en, daß er verdiente, ungekürzt ins Deutsche über-
setzt zu werden. Es gibt bisher in deutscher Sprache keine Veröffentlichung 
über synthetische Seile, die der englischen Schrift an Bedeutung gleich 
käme. Nur einiges sei herausgegriffen. 
Es werden die R eiß 1 ä n gen synthetischer Seile mit denen von 
Manila Grad 1 verglichen, wobei sich, u.a., folgende Verhältniszahlen 
ergeben: 
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Daraus wird deutlich, wie sehr Seile aus synthetischen Fasern den Manila-
seilen hinsichtlich der Zugfestigkeit überlegen sind. 
Ein kurzes Kapitel wird auch der Reißkraftänderung der Seile durch 
W ä s s e run g gewidmet. Hier ist die Bemerkung, Nylon wäre die 
einzige "man-made"-Faser, deren Reißkraft im Wasser abnimmt, nicht rich-
tig. Bei Polyvinylalkoholfasern - in Japan wichtige Rohstoffe für Tauwerk -
ist der Reißkraftverlust im Wasser größer als bei Nylon, und auch Polyacryl-
nitrilfasern werden etwas geschwächt. Die in einem 'besonderen Kapitel ge-
gebenen Ratschläge für das S pIe i ß e n und Knoten sind beachtenswert, 
können aber in diesem kurzen Bericht nicht wiedergegeben werden. 
Besonders hervorzuheben sind die Kapitel über dynamische Belastung und die 
Fähigkeit E n erg i e z u a b s 0 r b i e ren, sowie über den Ein-
fluß langdauernder und wiederholter Belastung. Die zur Ermittlung dieser 
Eigenschaften durchgeführten Versuche geben sehr wertvolle llinweise für die 
Auswahl von Tauwerk insbesondere bei Anwendungen, wo starke Schockbelastun-
gen zu erwarten sind. Für die einzelnen Tauwerkarten seien nicht di e abso-
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luten Zahlen sondern elnlge daraus errechnete Verhältniswerte für die 
Fähigkeit nasser Seile, Energie zu absorbieren, genannt, wobei der Wert 
für Manila Sonderqualität mit 1 angenommen wird: 
Ml\nila S Polyamid = 1:12,3 Manila S Polyäthylen D 1:3,8 
Manila S Polyester= 1: 6,8 Manila S Polyprop.monof. _ 1:7,3 
Daß Manila von den synthetischen Seilen um ein Vielfaches übertroffen 
wird, ist nicht verwunderlich, auch daß Polyamidseile bei weitem am be-
sten abschneiden, war zu erwarten, besonders interessant erscheint aber 
der relativ niedrige \Vert der Polyäthylenseile, der nach dem Kraft-Län-
genänderungsdiagramm nicht zu erwarten wäre. In diesen Seilen werden Zug-
beanspruchungen wesentlich langsamer übertragen als in den anderen synthe-
tischen Seilen. Eine Schockbelastung pflanzt sich nicht schnell genug über 
die gesamte Seillänge fort, sondern konzentriert sich an einer Stelle des 
Seiles, wo es zu starker Hitzeentwicklung und damit zum Schmelzen der Fa-
sern und Bruch des Seiles kommen kann. Auch in den Versuchen mit lang-
dauernder und mit häufig wiederholter Belastung waren Polyäthylenseile 
solchen aus Polyamid und Polyester weit unterlegen • . 
Im dritten Abschnitt des Buches (Section C) werden Ratschläge für die 
Verwendung von Tauwerk, z.B. als Festmacher oder in Sicherheitsnetzen, 
gegeben. Der vierte Abschnitt (Section D) beschäftigt sich mit deh Ein-
flüssen, die die Gebrauchsdauer der Seile herabsetzen können und enthält 
u.a. Kapital über Widerstandsfähigkeit gegen Bewetterung, Licht, Wasser 
und Chemikalien mit einer sehr umfassenden Liste von Chemikalien. Des 
weiteren wird über den Einfluß von Hitze und von niedrigen Temperaturen 
und über die Wirkung starken Druckes auf Tl\uwerk berichtet. DII auch ein 
kurzer Schlußabschnitt Winke für Behandlung und Pflege gibt, darf gesagt 
werden, daß kaum eine Frage, die bei der Verwendung von Tauwerk auftau-
chen könnte, völlig unbeantwortet blieb. 
G. KIust 
Institut für Fangtechnik, Hamburg 
Vereinheitlichung der Prüfmethoden für Netzmaterial 
Auf seiner letzten Tagung am 7. Novemb.er 1966 hatte der TEXTILNORM-Ar-
beitsausschuß "Fischnetze" ein.e Arbeitsgruppe gewählt, die Vorschläge für 
eine Vereinheitlichung der Prüfmethoden für Netzmaterial ausarbeiten soll. 
Damit beschäftigt sich ein relativ kleiner Kreis von Fachleuten aus der 
Chemiefaserindustrie, der Netzgarn- und Netztuchherstellung und der Mate-
rialforschung. Da aber die Prüfmethoden einen Einfluß auf die Prüfergeb-
nisse haben, an denen die Fischerei und der Netzhandel ebenfalls interes-
siert sind, kommt der Arbeit dieser Gruppe eine allgemeinere Bedeutung zu. 
Auf internationaler Basis hat der fischereiliche Unterausschuß der ISO 
(Internationale Normungsorganisation) ebenfalls eine Arbeitsgruppe gebil-
det, die die Grundlagen für eine internationale Normung der Prüfmethoden 
erarbeiten soll. Sie erhielt den Auftrag, sich mit den folgenden Themen 
zu befassen: 
Prüfung der Knotenreißkrnft von Netzgarnen, 
Prüfung der Dehnung von Netzgarnen, 
Prüfung der Biegesteifheit von Netzgnrnen, 
Prüfung der Mnschenreißl<raft von Netztllchen , 
